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Die Stadt in digitaler 
Transformation



Städte sind im Umbruch

Digitalisierung Dekarbonisierung

Strukturwandel 

(Einzelhandel, 
Büroflächen u.a.)

Covid-19 als 
Verstärker



Digitale Transformation verändert 
Gewebe der Stadt & Besucherströme Zunehmende 

Virtualisierung

(Handel, 
Dienstleistungen 

etc.)

Plattform-
Ökonomie 

Stationäre Formate 
erodieren

Blended Living 

Remote Work  



Stadt-Raum = analoge & virtuelle 
Sphären überlagern sich



Hybride Welten, 
flüssige Formate

©Daria Scagliola and Stijn Brakkee

„Die Digitalmoderne… hat ein Faible für das 
Hybride… Sie privatisiert das Öffentliche, 

veröffentlicht das Private, sie verunklart den 
Ort und die Zeit und die Funktionen.“                                          

(Hanno Rauterberg, Wir sind die Stadt)



Arbeit wird unabhängig von Ort und Zeit

Multilokales 
Arbeiten  

Dezentralisierung 
& kollaborative

Orte

©Werkstätte Wattens



“Access is the new capital” 
(Österreich-Pavillon, Architektur-Biennale 2021) 

Nutzen statt 
Besitz

Ressourcen-
Schonung



Alles, was fest war, wird flüssig

Physische & 
virtuelle Realität

Bricks & Clicks

Arbeit & FreizeitStadt & Land

Mensch & 
Technologie



Die intelligente Stadt vernetzt

Daten

MenschenRessourcen 



Technologie (IoT, 5G etc.) ist Grundlage, nicht Selbstzweck

Lebensqualität

Innovationskraft

Resilienz

Hage ©Schöttl/Erlebniswelt Wirtschaft



Lebensqualität & smarte Customer Journey 

©Stadtwerke Bielefeld

Digitale Bürger-
Services

Smarte 
Straßenlaternen

Sensoren zur 
Messung von 
Luftqualität

Bewässerung der 
Grünflächen 

Intermodale 
Mobilität 

Intelligente 
Parkraum-

bewirtschaftung 



©Düsseldorf Tourismus

Die lebenswerte Stadt von morgen ist…

Smart Grün 

Digitalisierung & Dekarbonisierung gehen Hand in Hand





Auswirkungen der Digitalisierung 
auf ländliche Räume

Bisher entschied 
Geographie über 

Biographie

Die Jungen ziehen 
weg, das Land wird 

ausgedünnt und 
altert 

© zapp2photo - Fotolia.com



Digitalisierung erhöht Attraktivität von Klein- und Mittelstädten

Bessere 
Konnektivität

Neues
Mindset

Flüssige
Ökosysteme



Kleinstädte werden zum Sehnsuchtsraum

Remote Work / 
Multilokales 

Arbeiten post
Covid

Natur und 
gesundes 

Leben

Die Zukunft 
gehört den 

2nd und 3rd 
Cities



Junge Qualifizierte 
(18-35 Jahre)

entscheiden über 
Zukunftsfähigkeit 
von Standorten

Talente-Marketing

(Leistbares 
Wohnen, 

Familienfreundliche 
Jobs & 

Infrastruktur, 
Schulen usf.)

Junge Frauen = Zukunft



Was macht das gute Stadt-Leben aus?

Lebendige 
Nachbarschaften

Durchmischt (8/80) 
& multifunktional

Freiraum gegen 
Dichtestress

©Marshall Blecher - Architect (www.marshallblecher.com)  Magnus 
Maarbjerg from Studio Fokstrot (www.fokstrot.dk)



Virtualisierung verstärkt die Bedeutung analoger Orte

Man kann Räume 
skalieren, aber 
nicht Identität

Space – Place



Kleinräumige Identitäten werden wichtiger

Urbane 
Mikrowelten

Nachbarschaften



Achtel statt Viertel

„Wenn der echte Raum 
der Echtzeit weicht, 
benötigen wir eine 
Rehabilitierung der 

kleinen Einheiten, der 
Mikrolebenswelten.“                             

Paul Virilio



Innenstadt: Epizentrum der Emotion

Begehbare 
Identitäten

Raum für 
kollektive 

Rituale 

(Weihnachts- / 
Wochenmarkt / 
Social Shopping 

u.a.)



Aus Zweierbeziehung Innenstadt-Einzelhandel wird 
Mehrfachbeziehung

©IIKEA

Multifunktionale 
Konzepte                    

(Smarte 
Produktion, 

Handel, 
Manufaktur, 
Freizeit etc.)

Verschränkung 
der 3 K’s: 

Kommunikation, 
Konsum und 

Kultur



Reset: in der Innenstadt von morgen wird…

gewohnt

gearbeitet

sich vergnügt

eingekauft



Besuchsmotiv: Shopping für Junge weniger relevant
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Besuchsmotiv Innenstadt

unter 25 50+

In Prozent; Quelle: IFH Köln, Vitale Innenstädte 2020



„Haus des Wissens“ in Bochum: multifunktionale Exzellenz                         
(Bibliothek, Volkshochschule, Univercity und Markthalle) 

©Cross Architecture

Zukunft ist 
vielfach, nicht 

einfach



Starke Berührungspunkte = Memory Effects schaffen



Die digitale Moderne stärkt Dritte Orte 

©Time Out Market Lisboa

Socio
Pleasure

Soziale 
Energie

Emotionaler 
& kognitiver 
Austausch 



Partizipative Stadt-Entwicklung

Projektbörsen                                                                                                       
(Zusammenschluss von 

Straßenblocks zu autarken 
Energieselbstversorgern bis 

zur Nahversorgung mit 
Lastenfahrrädern in Altstadt)

Smarte (lokale) 
Problemlösungen & Wissens-

Transfer

Partizipative Stadt-
Entwicklung (bottom-up)

©Marie-Charlotte-Pezé / Amsterdam Marketing



Co-kreative Gestaltungsprozesse 
in der Stadtgesellschaft

©city2science



Die Stadt als agile Plattform

© Open Innovation City Bielefeld



Kollaborative Energie macht Stadt zukunftsrobust

Barcelona: Digitale 
Beteiligungsplattform

• Regierungsprogramm 
wird von allen 
Stakeholdern gemeinsam 
weiter entwickelt

• Quartiers-Aktivitäten 
(Superblocks)

Göteborg bindet 
Bewohner über 

„Digitale Zwillinge“ in 
städtische 

Planungsprozesse ein

Wien: städtische 
Mobilitäts-Labore; 

Open Innovation Lab 
der Stadtwerke-Nutzer; 

Bewohner Viertel Zwei 
als Energie-Erzeugungs-

/ Verbrauchs-
gemeinschaft 

(Solarstrom-Verkauf 
über Blockchain)

Open Data  



Responsive City: Wir gestalten 
vernetzt die Stadt

Bürger Betriebe Behörden Besucher

ztb-zukunft.com
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